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Alternativen zur Straße
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VIELEN DANK FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG 
DER STRAßENKINDER IN BOLIVIEN!

PARTNER/IN 
UNTER GUTEM 
STERN
Die Projektpartnerschaft 
mit Menschen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika

El Alto im bolivianischen Hochland ist eine rasant wachsende Stadt. Vielen der 
Zugewanderten bietet sie aber weder Arbeitsplätze noch Perspektiven. An der bitteren 
Armut zerbrechen viele Familien, oft sind auch Tod der Eltern, familiäre Gewalt und 
Alkoholproblemen der Grund, dass viele Kinder und Jugendliche die Flucht auf die 
Straße als einzigen Ausweg sehen.

Das Leben auf den Straßen El Altos ist hart. Ohne Schutz und familiären Rückhalt sind 
die Straßenkinder Gewalt, sexuellen Übergriffen, Krankheiten und eisigen Temperatu-
ren ausgesetzt. Wovon leben am nächsten Tag? Was essen, wo schlafen? Ihre Rechte 
werden ständig mit Füßen getreten, der Zugang zum Gesundheits- und Bildungssys-
tem bleibt ihnen verwehrt. Um den täglichen Überlebenskampf auszuhalten, schnüffeln 
viele Straßenkinder Klebstoff, was ihre Situation aber zusätzlich verschlimmert.

Kontaktaufnahme durch Streetworker: 
Unsere Partnerorganisation MPK (Maya 
Paya Kimsa) bietet eine intensive persönli-
che Betreuung für Kinder und Jugendliche. 
Tägliche Besuche auf den Straßen halten 
den Kontakt aufrecht, Verletzungen werden 
erstversorgt. Mit tragfähigen Beziehungen 
werden Alternativen zum Leben auf der 
Straße aufgebaut.

Betreuung im Tageszentrum: 
Das Tageszentrum ist ein geschützter Ort, 
an dem die Kinder und Jugendlichen an 
ein geregeltes Leben fernab der Straße 
und mit strukturiertem Tagesablauf 
vorbereitet werden. Die Mitarbeiter/innen 
sind Vertrauenspersonen, mit denen über 
Probleme gesprochen und Zukunftspers-
pektive entwickelt werden.
 

Lobby für Kinderrechte: 
Die Sozialarbeit ist das Sprungbrett für die 
Reintegration von ehemaligen Straßenkin-
dern. Mit anderen Einrichtungen wie z.B. 
UNICEF setzt sich „Maya Paya Kimsa“ 
auch für die Wahrung der Kinderrechte 
bzw. gegen schwere Kinderarbeit und 
sexuelle Ausbeutung ein.

„Das Wichtigste ist, dass die 
Mädchen und Buben nicht 
aufgeben und nicht ihren 
Lebenswillen verlieren. Wir 
wollen sie dabei begleiten wieder 
Lebensfreude zu spüren und 
Hoffnung auf bessere Tage in 
mehr Würde zu haben. Dann 
können wir gemeinsam mit den 
Kindern und Jugendlichen gute 
Alternativen zum harten Leben 
auf der Straße entwickeln.“ 

Team von Maya Paya Kimsa
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